
tnethode des Verfassers Itcsse sich hier wirkliche Abhilfe schaffen. Hoffen wir, dass

es mit der Zeit f^elinj^en wird, die Schwierigkeiten, die sich namentlich in der Beschaf-

fung einwandfreien Materials entgegenstellen, zu überwinden. Gerhard.

H. Strohmeyer. Die Form der Frassfigur von Xyloterus domesticus

L. in Eichenstammholz, (Naturwissenschaftliche Zeitschrift für Land- und
Forstwirtschalt 1907. Seite 173.) Mit 2 Abbildungen der Frassgänge.

Bisher wurden die Frassbildcr des Xyloterus domesticus L. und des X. lineatus Ul.

dadurch unterschieden, dass bei ersterem die Eingangsröhre tiefer ins Holz eindringt

und die Brutröhren die Jahresringe schräg durchschneiden, wogegen das Frassbild des
Xyl. lineatus eine kürzere Eingangsröhre aufweist und die Brutröhren verwiegend den
Jahresringen parallel verlaufen.

Nach Strohmeyer's Untersuchungen ist dieser Unterschied in der Frassform nur
bei Buchen- und Birkenholz zutreffend. Bei Eichennutzholz hat dagegen das Frassbild
viel Aehnlichkeit mit jenem des X. lineatus-, die Brutröhren nehmen in der Eiche die

Richtung der Jahresringe an, und verlaufen, den Jahresringen folgend, fast ausschliess-

lich nur in der w asser leitend en Holzzonc (im Splint), Da diese Holzzone (Splint)

bei der Buche und Birke viel breiter ist, als bei der Eiche, dringt der Käfer bei erste-

ren 2 Holzarten viel tiefer in den Stamm ein, und ist somit sein technischer Schaden
bei der Buche und Birke viel grösser, als bei der Eiche, wo sich der Frass nur auf die

schmale, minderwertige Splintzone beschränkt,

Strohmeyer hat bei den einzelnen Gangsystemen 27—35 Puppenwiegen vorgefunden.
Die Länge der Puppenwiegen beträgt 5—7 mm, R. T.

Aus entomologischen Kreisen.

Am 13. August ist der Lepidopterologe Herr Julius Dahlströhm in Eperjes
gestorben.

Wie uns mitgeteilt wird, sind die reichen entomologischen Sammlungen und die Biblio-
thek des jüngst verstorbenen Kanzleirates Herrn Alb. Grunack in Berlin testamentarisch
Seiner Kgl. Hoheit dem Fürsten Ferdinand von Bulgarien zugefallen.

In Potsdam ist der Coleopterologe Herr Prof. Dr. Hermann Vogel, Geh. Ober-
regierungsrat im Alter von 65 Jahren verschieden.

Wie die „Wiener Entomol. Zeitung" berichtet, ist der bekannte Coleopterologe,
Direktor Oskar S a 1 b a c h am 26. Juni 1907 gestorben.

Vereinsnachrichten.

Wien. Sektion für Koleopterologie der k. k. zoologisch-botani-
schen Gesellschaft in Wien, Bei den Versammlungen am 7. und 21. Februar 1907
fanden Besprechungen statt, deren Zweck es war, den Wirkungskreis der Sektion wesent-
lich zu erweitern. Ergebnis der Versammlungen w-ar der Beschluss, die Sektion in folgen-
der Weise auszugestalten

:

1. Vortragsabende. Am ersten Donnerstag jeden Monats findet eine Versammlung
statt, welche der Abhaltung wissenschaftlicher Vorträge gewidmen sein soll. Auch die
Erstattung von Lite raturrefe raten wäre gegebenenfalls auf diese Abende zu verlegen,

2. Konversationsabende. Am dritten Donnerstag jedes Monats findet ein sogenann-
ter Konversationsabend statt. Diese Versammlungen sind vorgesehen für kürzere Mit-
teilungen über interessante Funde und Sammelmethoden, für kleine Demonsfralionon,
Auskünfte auf Anfragen seitens der Mitglieder, für Reise- und Exkursionsberichle, für
Yorlßge ujid Besprepfo^ng ypu J^iter^tar etic.
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Die geplanten Kurse wären an diesen Abenden abzuhalten.

(Sämtliche Versammlungen finden im Lokale der Gesellschaft statt und wurde der
Beginn derselben für 6 Uhr abends festgesetzt. Einladungen werden nur zu besonderen
Vorträgen, nicht aber zu den Konversationsabenden versandt. Gäste bei allen Vei*-

sammlungen herzlich willkommen.)

Sowohl über die Vortrags- als auch über die Konversationsabende werden Sitzurg3-

berichte veröffentlicht, in welchen in erster Linie das wissenschaftlich Neue berücksicht,igt

werden soll. Auch Beschreibungen von Novis können in diesen Sitzungsberichten gebracht
werden.

3. Kurse. Zum Zwecke der Vermittlung der erforderlichen Hilfskenntnisse an die

Sammler ist die Abhaltung von Kursen geplant. Diese Kurse, deren Abhaltung Herr
Dr. Holdhaus übernommen hat, sollen in allgemein verständlicher Form gehalten sein

und für die nächsten Jahre folgende Themata zum Gegenstande haben: Skizzierung
des äusseren Baues der Käfer und der hierbei verwendeten Terminologie. Durchbesprechung
der wichtigsten Käferfamilien unter Vorlage der hierfür vornehmlich in Betracht kom-
menden Literatur und charakteristischer Gattungstypen. Uebungen im Bestimmen von
Koleopteren, später Anatomie, moderne Sammeltechnik, mikroskopische Technik, Gesteins-

lehre etc.

4) Exkursionen. Für den Sommer ist die Veranstaltung von Exkursionen in die

Umgebung von Wien geplant, welche der Schulung der Mitglieder auf biologischem und
samraeltechnischem Gebiete dienen sollen. Die Sektion setzt sich des weiteren das Ziel,

ihre Mitglieder bei Unternehmung weiterer Sammelreisen durch Erteilung von Auskünften,
Vermittlung von Empfehlungen etc. nach Möglichkeit zu unterstützen.

5. Anlage einer Sammlung. Es soll eine Koleopterensammlung angelegt werden,
welche ausschliesslich den Zweck hätte, den Mitgliedern als Vergleichssammlung zu
dienen. In dieselbe sind nur exakt determinierte Stücke aufzunehmen.

ß. Sammelberichte.- An jedes Mitglied ergeht das Ersuchen, über eigene Sammelreisen
der Sektion kurze Berichte zu überreichen, in denen auch das vom touristischen Stand-
punkte Wissenswerte Erwähnung finden soll. Dem Berichte wolle ein Verzeichnis der
verlässlich determinierten Arten (womöglich mit Angabe des Determinators) beigegeben
werden. — Diese Berichte sind nicht für den Druck bestimmt, sondern werden im Manu-
script zur Einsichtnahme für Interessenten aufbewahrt und dürften brauchbare Beiträge
zur Faunenkenntnis, jedenfalls aber wertvolle Hilfsmittel für jeden später die gleiche

Gegend besuchenden Sammler bilden. — Die Sektion betrachtet es als ihre vornehmste
Aufgabe, die Mitglieder zu seiständigen wissenschaftlichen Arbeiten anzuregen und ins-

besondere im Verlaufe der Zeit eine Reihe von tüchtigen Spezialisten heranzubilden.
Gerade die Entomologie ist ein Gebiet, auf dem auch der Amateur bei entsprechender
Förderung eine fruchtbare Tätigkeit entfalten kann.

Neuwahlen. Herr Direktor Gangib au er brachte mit grossem Bedauern zur all-

gemeinen Kenntnis, dass der bisherige Obmann der Sektion, Herr Senatspräsident i. P.

Josef Birnbacher, sich aus Gesundheitsrücksichten veranlasst sehe, seine Stelle zurück-
zulegen. Da mit ihm auch die übrigen Vorstandsmitglieder, Herr Direktor Gan gl bau er
und Herr Magistratsrat Dr, Spaeth, zurücktraten, wurde zu Neuwahlen geschritten,

welche folgendes Resultat ergaben: Obmann: Herr Direktor Ludwig Ganglbauer.
Obmann-Stellvertreter: Herr Dr. Karl Holxlhaus. Schriftführer: Herr Franz Heiker-
tinger. Dem scheidenden Vorstande wurde der Dank der Sektion zum Ausdrucke
gebracht.

Unsere Abonnenten werden auf das beiliegende Pros))ekt über das
musterhaft ausgestattete und sehr ))reiswürdige Werk: C. Schaufuss
„IViitvii-g'esoliiolätc clor Kater Kiir<>pn.s'* aufmei-ksam

gemacht. Wir worden im nächsten Heft näher dariiljcr berichte ii.

Notiz.

Pruck und Verlag der G. Hoasolt'scbea Buchdruckerei iu Schwabacb.
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